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Gottesdienste

2. Sonntag nach Weihnachten

Samstag, 3. Januar
17.00 Eucharistiefeier
St. Martin, Birmensdorf
Kollekte: Missio Sternsinger
Sonntag, 4. Januar
9.30 Ökumenischer Einheits­
gottesdienst
Reformierte Kirche Birmensdorf
Kollekte: Einheit der Christen
11.00 Eucharistiefeier
St. Michael, Uitikon
Kollekte: Epiphanie

Taufe des Herrn

Samstag, 10. Januar
17.00 Eucharistiefeier
St. Martin, Birmensdorf
Tauferinnerung
Mit Kindern des 2. Kurses
Sonntag, 11. Januar
9.30 Eucharistiefeier
St. Martin, Birmensdorf
Tauferinnerung
11.00 Eucharistiefeier
St. Michael, Uitikon
Tauferinnerung
Kollekten: SoFo Mutter/Kind

2. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 17. Januar
17.00 Eucharistiefeier
St. Martin, Birmensdorf
Sonntag, 18. Januar
9.30 Eucharistiefeier
St. Martin, Birmensdorf
11.00 Eucharistiefeier
St. Michael, Uitikon
Kollekten: Minis Pfarrei

3. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 24. Januar
10.00 Kleinkinderfeier
St. Martin, Birmensdorf
Kinder von 0 bis 6 J. mit Begleitung. 
Anschliessend Zopf, Sirup und Kaffee.

Heiligen römisch-deutschen Reiches, 
hatte nach dem Sieg über die Stadt 
diese als Tribut verlangt und dem 
Kölner Erzbischof Reinald v. Dassel 
geschenkt.
Das zentrale Motiv, den Stern von 
Bethlehem, haben die Sternsinger 
aufgegriffen. Der Brauch, dass Kinder 
die Häuser besuchen, entstand im Mit­
telalter. Je nach lokaler Gewohnheit 
ziehen die Sternsinger schon vor dem 
Dreikönigstag herum, um die Häuser 
zu segnen. Über der Tür werden die 
Jahreszahl und die Namen der Könige 
Caspar, Melchior, Baltasar mit Kreide 
aufgezeichnet oder ein vorgefertigter 
Kleberstreifen geklebt. Die Buchsta­
ben lassen sich auch folgendermassen 
deuten «Christus Mansionem Benedi­
cat» – «Christus segne das Haus».
Die drei Könige, zu denen die drei 
Sterndeuter im Mittelalter wurden, 
standen am Beginn nicht im Mittel­
punkt des Festes. Der 6. Januar wurde 
zuerst als Taufe des Herrn gefeiert 
und das mit der Taufe verbundene 
Wirken Jesu in der Öffentlichkeit.
Die Dreizahl leitet sich wohl von den 
drei Gaben Gold, Weihrauch und Myr­
rhe her, die im Evangelium erwähnt 
sind. Die Namen Caspar, Melchior 
und Baltasar werden den Weisen seit 
dem 9. Jahrhundert gegeben. Sie gel­
ten als die Vertreter der drei Erdteile 
und der drei Lebensalter. Seit dem 
12. Jahrhundert sind die drei Könige 
auch die Patrone der Reisenden. Die 
Gasthausnamen wie Stern und Krone 
erinnern uns bis heute daran. 
Andreas Zgraja

Sternsingen
Am 4. Januar 2026 ziehen Kinder und 
Jugendliche als Hl. Drei Könige zu den 
angemeldeten Gastleuten. Wir wün­
schen allen ein schönes Sternsingen. 
Pfarramt-Team

Ökum. Einheitsgottesdienst
Am 4. Januar 2026 feiern wir den öku­
menischen Gottesdienst zur Einheit 
der Christen um 9.30 Uhr in der refor­

17.00 Eucharistiefeier
St. Martin, Birmensdorf
Sonntag, 25. Januar
9.30 Eucharistiefeier
St. Martin, Birmensdorf
11.00 Eucharistiefeier
St. Michael, Uitikon
Kollekten: Caritas Zürich
Donnerstag, 29. Januar
10.00 Ökumenischer Gottesdienst
Alterszentrum am Bach, Birmensdorf
11.00 Ökumenischer Gottesdienst
Spilhöfler, Uitikon

Angebote

Club Chicago, Uitikon
Freitag, 9. Januar, 17.30 bis 20.30
St. Michael, Uitikon
4./5. Klassen

Club Chicago, Uitikon
Samstag, 10. Januar, 18.00 bis 
21.00
St. Michael, Uitikon
6. Klassen und 1. OS

Club L. A., Birmensdorf
Freitag, 16. Januar, 17.30 bis 20.30
St. Martin, Birmensdorf
4. Klassen bis 1. OS

Pfarreileben

Wöchentliche Anlässe
Montags El-Ki-Singen in Bi, 10.00 Uhr
Dienstags Bibeltreff in Bi, 18.00 Uhr
Donnerstags Tänze in Bi, 13.45 Uhr
Freitags Deutschkurs F in Bi, 9.00 Uhr
Freitags El-Ki-Singen in Bi, 
9.00/10.30 Uhr
Infos in Aushängen und online
Während Schulferien entfallen die 
wöchentlichen Anlässe.

Heilige Drei Könige
Im Jahr 1164 wurden die Gebeine der 
drei Weisen aus dem Morgenland von 
Mailand nach Köln gebracht. Fried­
rich Barbarossa, von 1155 Kaiser des 

St. Martin / St. Michael
Aesch – Birmensdorf – Uitikon 
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sich Gemeinde nennt, muss eine 
Mannschaft sein, sonst ist man auf 
der weiten Fahrt verloren und allein.»

Und damit sind wir bei Ihnen. Mit  
einer Bitte an Sie, an Bord des Gemein­
deschiffes zu kommen, indem Sie  
einen Freiwilligendienst bei uns 
übernehmen. Auf Zeit oder dauer­
haft – ganz wie Sie wünschen. Und 
wie es auf einem Schiff üblich ist, gibt 
es auch in einer Gemeinde ganz unter­
schiedliche Aufgaben, bei denen wir 
Sie brauchen. Denn in der Gemeinde 
wie auf einem Schiff sind Sie Teil  
einer Mannschaft, bei der natürlich 
auch Frauen eingeschlossen sind. Ein 
Team, eine bunte Truppe, die in ei­
nem bunten Leben unterwegs ist. Das 
Segel, die Kraft, die uns voranbringt, 
und unser Anker, das, was uns hält, 
ist der Glaube an Gott. Wie es auch im 
Kirchenlied zum Ende der dritten 

Strophe heisst: «Und was die Mann­
schaft auf dem Schiff ganz fest zu­
sammenschweisst in Glaube, Hoff­
nung, Zuversicht, ist Gottes guter 
Geist.»
Kommen Sie an Bord. Sie dies im Frei­
willigendienst, als neues Mitglied  
des Pfarreirates, vielleicht als einma­
lige Helfende bei einem Apéro usw. 
Melden Sie sich bei uns im Sekretariat 
oder direkt bei der Seelsorge. Wir 
freuen uns auf Sie!
An dieser Stelle möchten wir allen 
herzlich danken, die im vergangenen 
Jahr 2025 unser Schiff mitgesteuert 
haben. All unseren Freiwilligen und 
dem Personal, unseren Aushilfen,  
unseren Lektorinnen und Lektoren, 
unserem Pfarreiteam, dem Pfarreirat, 
der RPK, dem Kirchenstiftungsrat, 
der Kirchenpflege und allen, die mit 
an Bord waren! 
Pfarramt-Team

mierten Kirche in Birmensdorf mit 
Pfarrerin Sun-Jong Kwon (ref.) und 
Seelsorgerin Marta Novak (kath.).  
Wir freuen uns auf alle, die daran  
teilnehmen. 
Pfarramt-Team

Tauferinnerungsfeiern
An den Gottesdiensten vom 10./11. Ja­
nuar 2026 erinnern wir uns an unsere 
eigene Taufe. Speziell die Kinder des 
2. Kurses und ihre Familien feiern dies 
am 10. Januar 2026 um 17.00 Uhr in 
St. Martin, Birmensdorf. Es ist für alle 
eine gute Möglichkeit, sich der eige­
nen Taufe wieder bewusst zu werden. 
Pfarramt-Team

Neuwahl Pfarreirat
Es ist üblich, den Pfarreirat nach fünf 
Jahren neu zu wählen. Der Pfarreirat – 
auch Pastoralrat genannt – ist nach 
dem Rahmenstatut des Bistums Chur 
«ein Organ, in welchem die Gläubigen 
zusammen mit denen, die kraft ihres 
Amtes an der Seelsorge Anteil haben, 
zur Förderung des Pfarreilebens und 
der kirchlichen Gemeinschaft (Com­
munio) mithelfen.» Er berät und 
wirkt aktiv mit, den christlichen 
Glauben vor Ort zu leben und zu stär­
ken, auf die Bedürfnisse und Anlie­
gen der Menschen zu hören sowie ein 
Klima christlicher Hoffnung und 
Freude zu schaffen. Der Pfarreirat ist 
also ein «Beratungsgremium». Er be­
rät den Pfarrer respektive das Seelsor­
geteam in Bezug auf die Pastoralent­
wicklung der Pfarrei. Dabei haben die 
Mitglieder eines Pfarreirats eine dop­
pelte Aufgabe: sie sollen jene Men­
schen im Blick haben, die im Gebiet 
der Pfarrei leben, und sie sollen auf 
den Zuspruch und Anspruch Gottes 
hören.
Mit der Neuwahl des Pfarreirates im 
Juni 2026 möchten wir die Zusam­
menarbeit noch klarer, transparenter 
und wirkungsvoller gestalten. Genau­
ere Angaben zur Wahl des neuen Pfar­
reirates folgen in einer der nächsten 
Forum-Ausgaben / auf der Homepage. 
Andreas Zgraja

Gemeinde und Freiwilligendienst
«Ein Schiff, das sich Gemeinde 
nennt», heisst ein bekanntes Kirchen­
lied von Martin Gotthard Schneider 
aus dem Jahr 1960. Zu Beginn der drit­
ten Strophe steht dort: «Im Schiff, das 

Gemeinde und Freiwilligendienst

Fo
to

: I
m

ag
e 

(10
/2

2)
 P

ia
 S

ch
üt

tlo
hr

 (Z
us

ch
ni

tt
 F

ot
o)

Pfarrer: Andreas Zgraja, 044 737 13 81
Seelsorge: Marta Novak, 044 737 13 85
Sakristan / Hauswart: Ilija Barisic, 076 408 25 19
Notfall-Nr.: 044 400 16 44
Sekretariat: Karin Figueiredo, Jolanda Lisibach
Öffnungszeiten: Di–Fr 9.00–11.00 (während Schulferien Mi 9.00–11.00)
E-Mail: pfarramt@kath-birmensdorf.ch
Adresse: Am Wasser 11, 8903 Birmensdorf

QR-Code scannen – alle Veranstaltungen suchen und finden 
www.forum-magazin.ch/birmensdorf


